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Deutschland.
München, 6. Sept . Me bayerische Heeresverwertungsstelle

gescrt im Umtausch gegen Kohlen und Zucker der Tschecho-Slo-
mkei Kriegsmaterial . Eine von General Dupont übermittelte
Me des Marschall Fach ist bei der zuständigen Stelle eingelau-
M die die Ausfuhr bestimmter Mengen Kriegsgerät ausdrück¬
lich gestattet. Bei der Durchführung der Geschäfte bedient sich die
Tscheche-Slowakei der internationalen Handelsgesellschaft in Nürn¬
berg.

München, 4. Sept . Im Münchener Geiselmordprozeß wurde
beute die Vernehmung der 16 Angeklagten zu Ende geführt und
alsdann in die Beweiserhebung eingetreten . Die bisher vernom¬
menen Zeugen bestätigen das durch die Angeklagtenvernchmung
gsomnene Bild und fügten eine Reihe von Einzeischilderungen
hinzu, aus denen namentlich die Roheit Seidels gegenüber den
Seiseln hervorging.

Düren, 6. Sept . Das englische Militärgericht hat an einem
läge 50 führende Bürger zu 3— 5 Monaten Gefängnis verurteilt,
Mil sie eine englische Regimentsfahne nicht gegrüßt haben.

Berlin, 6. Sept . Hier find in den letzten Tagen 125 000
lMinunistische Flugblättre beschlagnahmt worden , die zu einem
lmmumstische Flugblätter beschlagnahmt worden , die zu einem
Herten.

Berlin, 6. Sept . Der deutsche Vertreter in Versailles , Freiherr
mn Lersner, ist in Berlin eingetroffen . Das scheint vielfach zu
Beunruhigung Anlaß gegeben zu haben , und es wurde davon ge¬
sprochen, daß unsere Beziehungen zu der Entente vor dem Ab¬
bruch stünden. Davon ist, wie wir von zuständiger Seite er¬
fahren, natürlich keine Rede . Freiherr von Lersner , der auf
eigenen Vorschlag nach Berlin berufen worden ist, um wegen
verschiedener Angelegenheiten , die brieflich schlecht erledigt werden
können, hier Rücksprache zu nehmen , bleibt nur zwei Tage in Ber¬
lin und kehrt dann auf seinen Posten nach Versailles zurück.

Berlin, 6. Sept . Die „Deutsche Tageszeitung " gibt eine Mel¬
dung des „Journal de Geneve " wieder , wonach der Fünferrat den
Vorschlag fallen gelassen hat , Vorarlberg unter Vorbehalt einer
Verständigung zwischen der Schweiz und Oesterreich der Schweiz
Wteilen. Frankreich wollte dem Wunsch der Vorarlberger Be-
wlkerung entgegenkommen, währen - Italien , das schließlich die
mgelsiichsischen Staaten aus seine Seite zog, dagegen war.

Die Vorgänge in der Pfalz.
Ludwigshasen, 5. Sept . Eine Verhöhnung der Leichenfeier-

Weiten, die aus Anlaß des Begräbnisses des Postverwalters
Leck stattfanden, erlaubten sich französische Soldaten im Stadtteil
Mundenheim. Sie veranstalteten vorgestern nachmittag einen
regelrechten Leichenzug mit Einsegnung und Beerdigung am Ge-
«mdehaus. Die Bevölkerung Mundenheims ist sehr empört
öder die gemeine Verhöhnung der heiligsten Gefühle eines Volkes.
Kein einziger Vorgesetzter verhinderte das Treiben dieser rohen
Gesellen. (Dieses unglaubliche Gebaren französischer Soldaten
kennzeichnet so richtig den Charakter der „grande Nation" .)

Irankenlhal , 5. Sept . Sämtliche Parteien Frankenthals hiel¬
ten hier eine öffentliche Volksversammlung mit Genehmigung der
stanzösischen Besatzungsbehörde unter der Bedingung , daß die
Ruhe in keiner Weise gestört und die französische Regierung in

! keiner Weise angegriffen werde , ab. Der sozialdemokratische Land-
- kagsabgeordnete Provt -Ludwigshafen hielt in seiner Rede scharfe
! Abrechnung mit der Haas -Ahrens -Gruppe . Me hiesigen und die

un ganzen Lande nachfolgenden Versammlungen — so führte
Promt aus — würden den untrüglichen Beweis erbringen , daß
des pfälzische Volk mit den verbrecherischen Plänen der Haasisten
uichk zu tun haben wolle . In einer einstimmig angenommenen
Wchiichung wird gegen das Bestreben gewisser Elemente , di
Pfalz von Deutschland abzutrennen , protestiert und betont, daß
es eine Lüge sei, wenn von den Leuten um Haas herum behaup¬
tet wird, das pfälzische Volk sei in seiner Mehrheit mit ihren Be¬
strebungen einverstarchen. Ae Pfälzer wollten bei Bayern und
m diesem Zusammenhänge beim Deutschen Reiche bleiben.

Berlin. 6. Sept . Zur Rechtfertigung des Admirals Reuter
der Versenkung der deutschen Flotte in Scapa Flow hat die

Reichsregierung der Entente eine Note überreichen lassen.
karkosfelwirtschafi im neuen Erntejahr.

Berlin, 6. Sept . Das Reichsernährungsministerium erläßt
unter dem 4. September die Verordnung für Bewirtschaftung der
^rtoffeln im laufenden Wirtschaftsjahr . Me öffentliche Bewirt-
Mstung, insbesondere die Vorschriften über Sicherstellung und
Aeferung, sind aufrecht erhalten , da bei Freigabe des Handels
Erhebliche Preissteigerungen und in deren Gefolge Lohnkämpfe
Md Unruhen unausbleiblich erscheinen. Die gesamte Ernte mit
Ausnahme der Selbstversorger und Wirtschaftsmenge ist wie bis-
Mg sicher zu stellen. Me Wochenration beträgt 7 Pfund , dazu für
November bis Januar 2 Pfund Zulage . Die unmittelbare Ein¬
zug auf Bezugsschein ist wesentlich erleichtert. An Saatgut
M 10 Zentner für jeden Morgen zugelassen. Me Festsetzung der
Mwundprozente bleibt nach Maßgabe des Ernteausfalles vor-"Ehalten.

Der Hochverrat in Birkenseld.
Berlin, 6. Sept . Der Rechtsanwalt Zeller -Birkenfeld sandte

n die Reichsregierung folgende Depesche:
"Birkenseld hat sich vom Freistaat Oldenburg in der Landes-

usichußsitzung vom 30. August losgesagt als . selbständige Repri¬
nt ' s! Verbände des deutschen Reiches. Es ist Volksabstimmung

^lÄchlußftage an einen Nachbarstaat bereits in die Wege ge-
Vsir bitten um telegraphische Anerkennung . Der Z 18 der

l ? Abverfassung ist von der Besatzungsbehörde , da es sich um
handelt , als nicht vollziehbar erklärt worden . Die

franz . Besatzungsbehörde hat tke Republik Birkenfeld bereits an¬
erkannt . Regierung der Republik Birkenfeld . Gez.: Zeller , Prä¬
sident."

Hierauf ist folgende Antwort des Reichsministeriums des In¬
nern ergangen:

„Die Erklärung des Oldenburgischen Landesteils Birkenfeld
zu einer selbständigen Republik ist unvereinbar mit den Artikeln
18 und 176 der Reichsversassung . Die gewünschte Anerkennung
durch die Reichsregierung wird daher versagt . Verhandlungen
über die Loslösung Birkenfelds von Oldenburg sind nur durch die
nach dem bisherigen Gesetz berufenen Behörden und Volksvertre¬
tungen von Birkenfeld und Oldenburg zu führen . Der Reichs¬
minister des Innern . Gez." David ."

Die wirtschaftliche Zukunft Deutschlands.
Berlin , 6. Sept . Nach dem „Berliner Tageblatt " erklärte der

Vizepräsident der deutschen Reichsbank, Dr . Glasenapp , dem Ber¬
liner Vertreter des Amsterdamer „Handelsblad " gegenüber u . a. :
Deutschland hat klar seinen Willen gezeigt, die übernommenen Ver¬
pflichtungen zu erfüllen . Trotzdem erwarten wir , daß die Gegner
allmählich Las Zuweitgehende ihrer Forderungen einsehen wer¬
den. Einen Staatsbankerott müssen und werden wir um jeden
Preis verhindern . Alle verantwortlichen Personen sind sich dar¬
über einig, ' daß ein Staatsbankerott einen Volksbankerott bedeu¬
ten würde und unabsehbare Verwirrung , Hunger und Elend mit
sich bringen müßte . Da aber der schlimmste Schuldposten des
Deutschen Reiches die Zinsen der Kriegsanleihen sind, so ist es
klar, daß die Lage erheblich besser wird , sobald mit Hilfe der
Vermögensabgabe ein beträchtlicher Teil dieser Schuld abgetragen
wird . Die deutsche Industrie wird noch mehr als in Friedens¬
zeiten danach streben, gute Qualitätsware zu erzeugen . Und da¬
durch wird es uns mit der Zeit gelingen , die ausländischen Märkte
wieder zu erobern . An erster Stelle eröffnet sie im Osten eine
Exportmöglichkeit, weil die zerstörten Gebiete Polens und Ruß¬
lands für ihren Wiederaufbau die deutsche Hilfe brauchen werden.

Zur Rückkehr der deutschen Kriegsgefangenen.
Berlin , 6. Sept . Das Zentralkomitee der deutschen Vereine

vom Roten Kreuz , Abteilung für Flüchtlingsfürsorge , teilt mit,
daß nach Erkundigungen , welche die schweizerische Gesandtschaft
beim französischen Ministerium des Aeußern eingezogen hat , alle
in englischer und amerikanischer Hand befindlichen Kriegsgefange¬
nen unverzüglich heimgeschasft werden ; dagegen wird die Heim-
schafsung der in französischer Harck» befindlichen Kriegsgefangenen
erst nach der Ratifizierung des Friedensvertrags zur Ausführung
kommen, während die Zivilintermerten in Frankreich auch sofort
freigelassen werden sollen.

Ausland.
Paris , 6. Sept . Clemenceaus Blatt „Homme libre " meldet,

daß die Alliierten die Forderung nach Streichung des auf Deutsch-
Oesterreich bezüglichen Artikels in der deutjcyen Reichsverfassung
aufrecht erhalten . — Der Rat der Alliierten wird die deutsche
Note beantworten . Ihr Text wird für nicht so klar angesehen,
daß alle Zweifel beseitigt sein würden.

Bern , 6. Sept . Der Bundesrat hat , wie wir vernehmen , das
Abkommen mit Deutschland betreffend die Bedingungen der Wie¬
dereröffnung des Badischen Bahnhofes in Basel bereits am Mitt¬
woch ratifiziert . Die Ratifikation durch die deutschen Behörden
wird ebenfalls sofort erwartet . Man hofft, den Betrieb auf dem
Badischen Bahnhof bereits am nächsten Montag eröffnen zu
können.

Zürich, 6. Sept . Nach italienischen Berichten wird das ita¬
lienische Königspaar im Oktober die Reise nach den Vereinigten
Staaten antreten . Die Vorbereitungen werden schon getroffen.

Haag . 6. Sept . Nach Meldungen des Londoner Vertreters
der hiesigen Kirsten -Linie wird anfangs nächster Woche als erster
Dampfer von London nach Hamburg der englische Dampfer „Wei¬
mar " abgehen, dem als zweiter der Dampfer „Brand " folgen
wird . Beide Schisse bringen Futterstoffe , Jute , Wolle . Oele und
Faserstoffe.

Amsterdam » 6. Sept . Me frühere deutsche Kronprinzessin ist
auf der Reise nach Wieringen gestern Abend mit ihren beiden
jüngsten Söhnen in Oldenzaal angekommen uick> von einem Ver¬
treter der holländischen Regierung auf dem Bahnhöfe begrüßt
worden .»

Rotterdam , 6. Sept . Wie die Londoner „Morningpost " aus
Tokio meldet, hat Japan die Heimbeschaffung aller deutschen
Kriegsgefangenen , beginnend ab 15. Oktober, angeordnet.

Rlaubeuge , 6. Sept . Der zur Untersuchung der Uebergabc von
Maubeuge gebildete Rat hat seine Arbeiten beendet. Es wird
nun von der Entscheidung des Präsidenten der Republik abhängen,
ob gegen den Verteidiger der Festung , General Fournkr , ein
Militärgerichtsverfahren eingeleitet wird.

Paris , 6. Sept . Wie der „Berliner Lokalanzeiger " aus Paris
meldet, soll noch vor Sessionsschluß das Gehalt der Abgeordneten
auf 15 000 Franken aus Tcuerungsgründen erhöht werden . —
Der Denunziant der Miß Cavell , namens Quien , ist zum Tode
verurteilt worden.

Paris , 6. Sept . Das „Journal " meldet, daß nach einer Re¬
gierungserklärung im Kammerausschuß die Friedenskonferenz bis
Ende März in Paris verbleiben soll. Frühestens im April findet
die konstituierende Sitzung des Völkerbundes in Paris statt.

Washington , 6. Sept . Der Senatausschuß für auswärtige
Angelegenheiten hat die 4 Beschränkungen des Völkerbundes an¬
genommen und den gesamten Friedensvertrag dem Senat über¬
wiesen. Der Bericht der Mehrheit wird am Montag , der der
Minderheit später veröffentlicht werden.

Boston , 6. Sept . Der Präsident der amerikam

poration setzte sich für die sofortige Wiederaufnahme des Handels
mit Deutschland und Oesterreich ein, um die internationalen Han-
delsverhältnisse wieder in Ordnung zu bringen.

Die Einmischung in die deutsche Verfassung.
Zürich, 6. Sept . In Kongreßkreisen nahm man nach der

„Chicago Tribüne " bei der Uebersendung der Note betreffend die
deutsche Verfassung an , daß Deutschland sich weigern würde , das
Verlangen des Verbands zu erfüllen . Eine Verlängerung der Frist
für die Durchführung der Verfassungsänderung war man bneü»
Deutschland zu gewähren . Me Weigerung Deutschlands, der Auf¬
forderung des Verbands nachzukommen, sollte die sofortige Be¬
setzung Weimars durch die Franzosen und vielleicht auch von Essen
durch Verbandstruppen zur Folge haben.

Berlin , 6. Sept . Die rechtsstehenden Parteien wollen , zuver¬
lässigem Vernehmen nach, gegen die von der Reichsregierung
auf das Ultimatum der Entente hin abgegebene Außerkrafterklür-
ung des Anschlußartikels der deutschen Reichsverfassung in der
ersten Sitzung der Nationalversammlung in Berlin Stellung neh-
den. Auch in Kreisen der Demokraten wird die NichtbefragMig
der parlamentarischen Führer vor der Entschließung der Reichs¬
regierung getadelt.

Vom Friedensveclrag.
In der französischen Abgeordnetenkammer hat am 4. ds . Mts.

der erste Redner der Sozialisten Sembat die Kritik an dem Frie¬
densoertrag geübt, die er bereits in der Presse gellend gemacht
hat . Sembat hält besonders die Trennung der Stadt Danzi-
von Deutschland für einen großen Fehler . Er hält es auch für
ein Unrecht, daß der deutsche Kaiser von Feindeshand vor Gericht
gezogen werden soll. Man wolle bedenken, daß das deutsche Volk
selbst nicht den Kaiser vor sein Gericht gezogen habe. Aber jeden¬
falls müßte das Urteil , wenn nicht von deutscher Seite , so doch
von Neutralen gefällt werden.

Der Friedensoertrog mit Deutsch-Oesterreich.
Wien , 6. Sept . Der Ausschuß der Nationalversammlung be¬

schloß, der Nationalversammlung in der heutigen Sitzung z»
empfehlen, die Friedensdelegation in St . Germain mit der Unter¬
zeichnung des Friedens zu beauftragen . — Der Uebergang Vor¬
arlbergs an die Schweiz ist im Friedensvertrag für Deutsch-Oesrer-
reich fallen gelassen worden.

Die amerikanischen Bedingungen für den Friedensvertrag.
Washington » 6. Sept . Me Vorbehalte , die der Senatsausschuh

für auswärtige Angelegenheiten zu dem Friedensvertrag macht,
sind folgende: 1. Es muh erlaubt sein, aus dem Völkerbund nach
2jähriger Kündigung auszutreten . 2. Die Vereinigten Staaten
weigern sich, die Verantwortung für Artikel 10 zu übernehmen,
der die territoriale Integrität eines jeden Landes verbürgt , falls
nicht ein besonderer Kongreßbeschluß vorliegt . 3. Me Entschei¬
dung über innerpolitische Angelegenheiten verbleibt einzig und
allein den Vereinigten Staaten , und die Monroe -Dsktrin darf kei¬
nem Schiedsspruch unterworfen werden.

Wilsons Agitationsreise.
Präsident Wilson hat seine Rundreise durch Amerika ange¬

treten . Er hielt seine erste Rede in Columbus im Staate Ohw,
in der er erklärte:

Der Friedensvertrag bestrafe Deutschland; denke aber nicht
daran , ein großes Volk zu zerschmettern. Man habe Zurückhal¬
tung an den Tag gelegt, und es sei nicht vorgesehen Deutschland
mehr Schadenvergütung zahlen zu lassen, als es zahlen könne.
Der Völkerbund sei die Erfüllung des Versprechens, das die Ber¬
einigten Staaten veranlaßt habe , in diesem Kriege mitzukämpsen.
Wenn der Völkerbund nicht errichtet würde , so würde man den
im Kriege Gefallenen die Treue brechen. Der Friedensvertrag
gebe den kleinen Nationalitäten das Recht, ein eigenes Leben zu
leben. Dafür hätten die Amerikaner gekämpft. Mit dem Frie¬
densvertrag werde versucht, den Ungerechtigkeiten tn Europa ein
Ende zu machen, und seiner Ansicht nach habe man auch einen
verhältnismäßigen Erfolg zu verzeichnen, verhältnsmäßig deshalb
weil die nationalen Grenzen nicht immer deutlich seien und nicht
immer mit völliger Genauigkeit gezogen werden könnten.

Aus Stadt . Bezirk und Umgebung.
— Durch Entschließung des Herrn Staatspräsidenten ist der

Oberamtsarzt Dr . Härlin in Neuenbürg  seinem Ansuchen
entsprechend in den Ruhestand versetzt worden.

— Die Regierung des Schwarzwalükreises hat am 5. Sep¬
tember 1919 die Wahl des Ratsschreibers Heinrich Fazler  in
Birkenfeld zum Ortsvorsteher der Gemeinde Birkenfeld,
Oberamts Neuenbürg , bestätigt.

— Durch Entschließung des Herrn Staatspräsidenten ist den
Lezirksnotar Rupf in Herrenalb  seinem Ansuchen gemäß
an das Bezirksnotariat Westerstetten mit dem Amtssitz in Ulm
versetzt worden.

Reuenbürg , 6. Sept . (Häute - und Lederverkehr .) Nach einer
Verfügung des Ernährungsministeriums , wird vorläufig die
Fleischoersorgungsstelle die Bewirtschaftung der beschlagnahmten
Häute übernehmen und die Metzger verpflichten, die Häute der
durch die Fleischversorgungsstelle bezogenen Tiere zurückzugeben.
Andererseits wird das Arbeitsministerium dafür Sorge traMl,
daß die Verarbeitung der Häute und die Verwendung des Leder»
für Schuhwaren zu erschwinglichen Preisen erfolgt.

Reuenbürg , 6. Sept . (Freigabe der Schuhe .) Der Staats-
anzeiger veröffentlicht eine Beiordnung des Reichswirtschafts-

Ministeriums und des Württembergischen Arbeitsministeriums,
wonach die Dezugsscheinpslicht für sämtliche Schuhwaren amee-
hoben ist.

!

!'! i



Strick - mid Schuh waren ist nach einer amtlichen Verfügung mitsofortiger Wirkung aufgehoben worden.

Württemberg.
Freudenstadt , 6 . Sept . (Die Brotnot vorläufig behoben .) Inder auf gestern abend 8 Uhr anberaumten außerordentlichen Sitz¬

ung des Gemeinderats konnte auf Grund telephonischer Unter¬
redung mit dem nach Stuttgart entsandten Vertreter der Stadt¬
gemeinde die beruhigende Zusicherung gemacht werden , daß die
Brotversorgung des Bezirks mit inländischem Mehl vorerst auf
mindestens 4 Wochen gesichert und die erste Not somit behoben
ist . Die bereits angeordnete Abstempelung der Brotmarken wurdewieder rückgängig gemacht . Heute Samstag vormittag findet eine
außerordentliche Sitzung des Beirats und heute abend eine außer¬
ordentliche Sitzung des Gemeinderats statt.

Alpirsbach , 7 . Sept . (Die schuldenfreie Stadt .) Der Haus-
hattplan der Stadtpflege für das Rechnungsjahr 1919 sieht an
Einnahmen 255 163 Mark , an Ausgaben 271 363 Mark vor . Der
Abmangel von 15 200 Mark wird gedeckt durch die Erhebung einer
Gemeindeeinkommenfteuer von nur 15 Prozent der staatlichen
Einheitssätze und einer Gemeindeumlage von nur 32 Prozent der
Ertragskataster . Es war möglich , die Gemeindeumlage um 0,3
Prozent gegenüber dem Vorjahr herabzusetzen . An 248 nutzungs¬
berechtigte Bürger werden je 100 Mark Bürgernutzen verteilt,
seither 50 Mark . Die Gemeinde ist schuldenfrei . Die Stadtge¬meinde hat in diesem Jahr bereits für rund 225 000 Mark Lang¬
holz verkauft . Als Rücklage zwecks Ausgleichung der Minderer-
trägnisse der Waldungen in späteren Jahren sin- bis jetzt insge¬samt 116 000 Mark zurückgelegt . In dem Etat sind entspre¬
chende Mittel vorgesehen für Lebensmittelfreiheit , Wochenhilfe,
Sitzungstagegelder des Gemeinderats und der Kommissionen . Die
Gehalter und Ausgleichungszulagen der Beamten und Angestelltender Stadt wurden im Juli ds . Js . neu geregelt.

Vaihingen a . E „ 6 . Sept . (Beschlagnahmt .) Mittwoch Nachtwurden von Ueberwachungsbecunten zwei geschlachtete Rinder be¬
schlagnahmt , die per Wagen zur Mitternachtsstunde durch Vai¬
hingen geführt wurden . Das eine war für Pforzheim bestimmt.
Der Bestimmungsort des anderen konnte bis jetzt noch nicht fest¬gestellt werden . Gestern Nacht wurde ein Wagen angehalien
auf dem sich ein heimlich abgeschlachtetes Kalb befand . Die
schwarzgefchlachteten Tiere , die aus unserem Bezirk hinausge-
jchafft werden sollten , wurden der hiesigen Fleischverteilungsstelle
zügerviefen.

Stuttgart . 6 . Sept . (Totenschau .) Das Landwehr -Jnsanterie-
Regiment Nr . 124 csibt bekannt , daß 26 Offiziere in den Reihendes Regiments während des Weltkriegs gefallen sind : außerdem
starben 16 Offiziere des Regiments , die zu anderen Truppenteilen
versetzt waren , den Heldentod.

Stuttgart , 6 . Sept . (Häutepreis und Metzger .) Zu der Notizüber die ins maßlose gestiegenen Häutepreise machen einige Metz¬
gerinnungen des Landes darauf aufmerksam , daß dir von ihnen
gelieferten Häute bis jetzt noch keinen Aufschlag erhalten haben.Bis vor 4 Monaten wurden 90 Pfennig für das Pfund bezahlt,
seither 1 .60 Mark . Die feit Aufhören der Zwangswirtschaft an¬
gefallenen Häute seien noch nicht verkauft , weil wegen der in
Berlin fabelhaft teueren Häute dem württembergischen Auktions¬
verband der Verkauf im Wege der Versteigerung bis auf wei¬
teres untersagt fei . Bei den phantastischen Preisen handle es sich
offenbar um Häute aus Schwarzschlachtungen.

Stuttgart , 7 . Sept . (Tödlicher Absturz .) Wie aus Oberst¬dorf gemeldet wird , ist am Krottenkopf Professor Artur Hänel aus
Stuttgart abgestürzt und tot aufgefunden worden.

Heilbronn , 5 . Sept . (Ein Wort zu den Obstpreisen .) Die„N « kar -Zeiiung " schreibt : „Hat die Regierung nicht den Willenund die Macht , einmal auf dem Gebiet der Obstverforgung , das
eine Hauptgrundlage für die Volksernährung einen langen Winter
hindurch bedeutet , mit .allen Mitteln vorzugehen , so lange es noch
Zeit ist ? Bei der üblichen Ueberwucherung im Preiswesen ge¬hören Obstversteigerungen längst verboten ."

Heilbronn , 7 . Sept . (Gedächtnisfeier .) Auf Einladung der
Deutschen demokratischen Partei wurde in der Kilianskirche eine
Gedenkfeier für den Abgeordneten Naumann abgehalten . DekanEytel und Dr . Heuß hielten Ansprachen.

Gmünd , 6 . Sept . (Kohlenersparnis .) In Anbetracht der
Kohlennot beschloß der Gemeinderat mit einem Kostenaufwandvon etwa 30 000 Mark die Aufstellung einer Koksgasanlage im
Äektrizitätswerk , deren Erzeugnis zum Teil für den Motor desWerks , zum andern Teil zur Gasstreckung des Gaswerks ver¬wendet wird . Die Polizeistunde wurde zwecks Einsparung von
Kohlen , Gas und Strom auf 10 Uhr festgesetzt für alle Tage derWoche . Bis jetzt wurde unsere Industrie vor Stillegungen be¬
wahrt . Die Beschäftigung ist dauernd gut.

Rottenburg , 6. Sept . (Ernannt . — Ermäßigung des Brot-preifes .) Der Bischof hat Amtsrichter Winker in Tettnang zum
Rechtsrat beim Bischöflichen Ordinariat ernannt . — Einer Ver¬
tretung der Arbeiterschaft , die beim Oberamt in Sachen des Brot¬
preises vorstellig wurde und volles Entgegenkommen fand , konntedie erfreuliche Tatsache mitgeteiit werden , daß der Brotpreis mit
sofortiger Wirkung auf 62 Pfennig herabgesetzt werden kann.

Rottweil , 6 . Sept . (Hagelschlag .) Ein schweres Hagelwetter
ging Donnerstag nachmittag zwischen 4 und 5 Uhr über einigen
Ortschaften des hiesigen Oberamts nieder . Am meisten scheint
Reufrat in Mitleidenschaft gezogen worden sein , wo heute mittagum 12 Uhr noch die Hagelkörner , die in ungewöhnlicher Größe
fielen , in den Gürten und Feldern lagen . Der Schaden wird auf80 Prozent geschätzt , Gerste und Hafer wurden fast vollständig
medergelegt . Ganz besonderen Schaden erlitten auch die Zwetfch-AM.

Dom oberen Neckar , 7 . Sept . (Revolutionsjünglinge .) » Wie
herrlich weit es wir unter dem Zeichen der neuen Freiheit ge¬
bracht haben , zeigt ein Vorfall , der sich neulich an oer württem-
dergifch -badischen Grenze ereignete . Ein Landwirt besitzt , wie der
„Schwarzwälder Volksfreund " berichtet , auf feinem an der Straße
gelegenen Grundstück einen mit Früchten voll behangenen Birn¬
baum . Als er in den letzten Tagen zu diesem Grundstück kam,
bemerkte er , daß vier Burschen reiferen Alters auf dem Baumewaren und sich an den Birnen gütlich taten . Der Eigentümer ver¬bat sich diesen Eingriff in sein Recht und forderte die Obstdiebe
auf , vom Baume herunter zu gehen . Er erhielt die Antwort , erwerde nicht mehr lebend heimkommen , wenn er nicht gleich ver¬
dufte . Es blieb ihm nichts anderes übrig , als der Ueberzahl zu
weichen und über die Früchte der glorreichen Revolution nach-
zudenken.

Althausen , 6 . Sept . (Wackerer Lebensretter .) Beim Baden
einiger Mädchen im Altweiher löste sich die umgebundene Blech¬
büchse eines des Schwimmens unkundigen Mädchens , so daß esvor den Augen ihrer Kameradinnen zu versinken drohte . Au -
oas Geschrei der Mädchen sprang der vorübergehende Lehramts¬
kandidat Paul Bücheler in voller Kleidung nach und rettete das17jährige Mädchen unter Lebensgefahr.

Baden.
Pforzheim , 7 . Sepl . Die Unabhängigen und Kommunisten

veranstalteten am Freitag abend auf dem Marktplatz von Pforz¬
heim eine Versammlung und forderten nichts geringes als die
Verhaftung sowohl des Oberbürgermeisters wie des Vürgermei-
ters , weil die Untersuchung wegen angeblicher Verstöße bei der

Lebensmittelverteilung bis jetzt nichts greifbares ergab . Gegen
eine Reihe angesehener Bürger wurde öffentlich die Beschuldigung
erhoben , daß sie sich vom Altersheim unberechtigterweise Eier oer-
chafften , was die Beschuldigten entschieden bestritten . — Der

Vertreter einer Pforzheimer Goldkettenfabrik weilte im Bahnhof
3 . Klasse zu Lausanne . Als er dort eingeschlafen war , wurdenihm aus seinem Köfferchen Vijouteriewaren im Werte von etwa50 000 Franken gestohlen . Die Polizei verfolgt drei Verdächtige,
zwei Männer und eine Frauensperson.

Sehl , 5 . Sept . Die Gebäulichkeiten und Druckereieinrichtungender „Straßburger Post " sind an eine französische Firma um den
Preis von 1 ^ Millionen Franken übergegangen . Wie man hörthat die französische Regierung die Kauffumme mit Beschlag belegt.

Karlsruhe , 4 . Sept . In der am Montag abgehaltenen Sitzung
des parlamentarischen Ernährungsbeirats wurde mit Rücksicht aufdie zu erwartende gute Herbftobsternte und da die Aersandfchein-
pflicht für die Ausfuhr aus Baden bestehen bleiben soll , beschlossen,von der Festsetzung von Preisen für Herbstodst , sowie für Obst¬und Traubenwein durch die Zentralstellen abzufehen . Gegen
etwa einsetzende Preistreibereien soll aber mit allen Mitteln , nö¬
tigenfalls durch Wiedereinführung von Höchst - und Richtpreisen,
eingeschritten werden.

Ofsenburg , 6 . Sept . Hier trifft heute abend der erste Trans¬
port schwerverwundeter deutscher Kriegsgefangener aus Frankreichein . Der .Transport , der über Straßburg und Kehl nach Offenburg
geleitet wird , besteht aus 223 sitzenden und 97 liegenden Schwer-
verwundeten . Nach dem offiziellen Empfang durch die Behördenund die Abnahmekommission wird der Transport hier verpflegtunö dann in einen deutschen Lazarettzug umgeladen werden . Vonhier aus erfolgt sodann die Weiterleitung nach Heidelberg . Am
Sonntag vormittag um 8 .25 Uhr soll wiederum ein Transport
deutscher Kriegsgefangener hier eintreffen , bestehend aus 187 sitzen¬den urrd 98 liegenden Schwerverwundeten . Auch dieser Trans¬
port wird nach Erledigung der vorschriftsmäßigen Formalitäten
nach Heidelberg weitergeleitet werden.

heidestierg . 5. Sept . Der 49jährige Wilhelm Joachim aus
Handschuhsheim , der erst am Samstag aus rumänischer Gefangen¬
schaft zu seiner Familie zurückgekehrt war , wurde gestern auf der
Btzrgheimerstraße von der elektrischen Straßenbahn überfahrenund getötet.

Mannheim , 5 . Sept . Der Bankbeamte Richard Kuhn aus
Orschweier , der Kaufmann Wolf Klarmann aus Höchst und der
Kaufmann Georg Bern aus Lambrecht hatten es verstanden , am10 . Mai bei der Filiale der Rheinischen Kreditbank in Karlsruhe
auf betrügerische Werse 87 400 Mark zu erheben . Das Geldhatten sie unter sich verteilt . Bei der Verhaftung konnte man
Kuhn noch 19 000 Mark , dem Klarmann 11 500 Mark und dem
Bern über 17 000 Mark abnehmen . Die Ferienstrafkammer ver¬
urteilte die Burschen zu Gefängnisstrafen von je 1 Jahr und drei
Monaten . ,

Vermischtes.
Die Feier des Eintritts ins „ Schwabenatter " und die Hungers¬not im Riesengebirge . Ein „Pierziger " , der zur Feier des Ein¬tritts in das Schwabenalter geladen wurde , hat darauf geant¬wortet:
Geehrter Herr ! Für die Einladung danke ich bestens . Daßich nicht mitmache , ersehen Sie aus der Anlage . Die gegenwär¬

tige Zeit ist nicht geeignet . Schlagen Sie den werten Altersgenofsin-nen und -Genossen vor , von einer öffentlichen Feier Abstand zu
nehmen und statt derselben eine Geldfammlung zu veranstalten,deren Ertrag dem Hungertod verfallenen Kindern unserer Alters¬
genossen im Riefengebstge zukommen soll . Wenn wir diesen
Vorschlag beherzigen , so kann uns auch kein vernünftiger Mensch
vorwerfen , wir hätten das „Schwabenalter verpaßt . " Wenn wir
aber feiern und festen , so sind wir eben nichts anderes , als reichePrasser , vor deren Türen arme Lazärusse liegen . Da die ganze
Menschheit zur Zeit verrückt ist , so sollten gerade wir „Vierziger"
zeigen , daß wir uns tatsächlich des „Schwabenalters " rechtzeitigbewußt geworden sind . Mit freundlichem Gruß Ihr ergebenerK . G.

Möge dieser Appell bei allen Altersgenossinnen und -Genossendes Jahrgangs 1879 im ganzen Schwabenland warmen Anklang
finden und statt der „Vierziger " -Feste die ersparten Gelder als
„Schwabenstreich " dem Postscheckkonto Nr . 5896 des Deutsch-
Oesterreichischen Hilfsvereins in Stuttgart , Werastraße 3 über¬
wiesen werden '.

Literarisches.
Die Verfassung des Deutschen Reichs nach den Beschlüssen derZ. Lesung der Nationalversammlung ist soeben in Carl Hey-

manns  Verlag , Berlin W . 8 , zum Preise von 1.10 Mark er¬
schienen.

Neuwied , 7. Sept . Gestern Nachmittag explodierten laut „Kob¬
lenzer Zeitung " die in dem ehemaligen Zeuglager anfgestappelten
Munitionsvorräte . In dem Lager waren 200 Arbeiter und Ar¬
beiterinnen beschäftigt , von denen einige verletzt wurden . Getötet
wurde niemand . Die Explosionen und der Brand dauerten
längere Zeit fort . Auch in der Stadt Neuwied wurde großer
Schaden angerichtet . Tausende von Schaufenstern und Fenster¬
scheiben wurden zertrümmert.

Berlin , 7 . Sept . Eine halbamtliche französische Pressenotiz
bezeichnet die deutsche Antwort in Sachen der Anschlußfrage als
unannehmbar.

Saarbrücken , 8 . Sept . Die Franzosen ließen zu dem Konzert,das von der Armee Fäyolle am französischen Nationalfest ver¬
anstaltet wurde , Einladungen an zahlreiche Bürger der Stadt er¬
gehen . Auch auf den Kontrollabschnitten waren die Namen der
Eingeladenen vermerkt , um zu ermitteln , wer der französischen
Einladung Folge geleistet hatte . Rur wenige Bürger folgten
dieser Einladung . Bei der Wiederholung des Konzerts war kein
deutscher Bürger der Stadt anwesend.

Berlin , 8 . Sept . Frau Klara Zetkin , die sich in die Schweiz
begeben wollte , um sich dort zu erholen , wurde von der Schweizer
Polizei an der Grenze festgenommen und nach drei Tagen Hastnach Deutschland abgeschoben.

Amsterdam , 7 . Sept . Nach einer Reutermeldung über den
Vorfall in Euskirchen heißt der zum Tode verurteilte Arbeiter
Kupfer . Das Urteil ist derselben Meldung zufolge noch nichtvollzogen.

London , 7 . Sept . Sir Aucland Geddes erklärte der Abord¬
nung von Spielwarenfabrikanten , die ihn ersuchte , die Einfuhr
ausländischer Spielwaren für drei Jahre zu verbieten , es fei un¬
möglich , ein derartiges Verbot zu erlassen , ohne auch den anderen
Fabrikanten in ähnlicher Werse entgegenzukommen . Die Folge
eines allgemeinen Einfuhrverbotes für deutsche Spielwaren würde

lediglich die sein , daß Deutschland außerstande wäre , enM ^.Waren zu kaufen oder die Schadensvergütung zu bezahlen .̂ E
einige englische Industrielle bedeute die deutsche Industrie ^nur keinen Ruin , sondern viel eher eine Hilfe . Die dein Premi »,
minister Lloyd George nahestehende Zeitung „ Daily Chrvnicle-
erklärt sich mit der Antwort Sir AuäanSs vollkommen ein« ,ttanden.

Sl . Lounis , 6 . Sept . Präsident Wilson hat in einer Rede
der Handelskammer erklärt , er sei gegen die Geheimverträä
Großbritanniens und Frankreichs . Er hoffe , daß unter dem Mkerbmid Geheimverträge unmöglich sein würden.

Rinder,
Verden

Do,
Felle, t

Die Kohlenversorgung Württembergs.
Stuttgart , 7 . Sept . Das Wolffbüro verbreitet folgendebar halbamtliche Meldung : ' ^
Zur Linderung der Kohlennot ist u . a . die Ausführung diu;ter Kohlenzüge von Ruhrkohlenzechen nach Württemberg vorm

chlagen worden , in der Annahme , daß der Abtransport der Kollen nicht gleichen Schritt halte mit der Kohlenbeförderung . M
Annahme trifft , wie bereits von zuständiger Seite bekanntgegeb«,wurde , nicht zu , und es ist festgestellt , daß irgend welche Be
von Belang nicht auf den Halden lagern . Die Kohlen für ivM
temberg werden bekanntlich in der Hauptsache auf dem Rhei,
bis Mannheim verfrachtet und dort auf die Bahn umgeschlag^Solange die Schiffahrt imstande ist , den an sie gestellten Anfordg,
ungen voll zu entsprechen , dürfen die Kohlen selbstverständlich M
chon von den Kohlenzechen ab auf den Bahnweg verwiesen wv

den , da die Beförderung auf der Eisenbahn einen weit größer,
Kohlenverbrauch bedingt als der Wassertransport . Dazu koniU
daß die Beförderung auf dem Bahnweg infolge LokomotivmanO
heute den größten Schwierigkeiten begegnen würde . JÄenjchwäre die Beförderung größerer Kohlenmengen .auf dem Bahn ««nur möglich , wenn zur Freimachung der hiesiir erforderlichen Lo¬
komotiven der übrige Güterverkehr noch mehr als bisher eing,-chränkt würde . Die württembergische Eisenbahrwerwaltung lin Gemeinschaft mit den badischen StaatseifenLahnen ihre i
mühungen hauptsächlch darauf zu richten , Lurch rasche Abfuhr«Mannheim auf dem Rhein ankommenden Kohlen nach WürNe«
berg die beschleunigte Entladung und Rückkehr der Rheinkäh«
zu ermöglichen . In diesem Bestreben stellt sie Württembergs
Lokomotiven zur Führung einzelner Güterzüge von Manche«auf badischen Teilstrecken zur Verfügung , und sie wird in
Hinsicht auch fernerhin bis zur Grenze des Möglichen gehen.

Strafverfahren gegen Helfferich.
Berlin , 7 . Sept . Die Morgenblätter veröffentlichen ein Schrei¬ben des Staatsminister Helfferich an den Reichspräsidenten Elch

worin Helfferich daran erinnert , daß drei Wochen vergangen schettdem das Reichsjustizminiestrium mit der Prüfung eines,
ihn einzuleitenden Strafverfahrens beauftragt worden ist,
worin er im Interesse der Reinlichkeit des öffentlichen Lebens
notwendig ein gerichtliches Verfahren vor aller Oeffentlichkeit for¬
dert , widrigenfalls aus dem Unterbleiben eines solchen Verfah¬rens die einzig mögliche Folgerung zu ziehen sei. Sollte der
Reichssinanzminster sich dieser Alternative noch länger zu ent¬
ziehen suchen , so würde Helfferich genötigt fein , seine bishergM
Zurückhaltung fallen zu lassen . — Wie die „Voffische Zetkinshört , hat das Reichsjustizmimsterium die Prüfung des Malerch
beendet und das Ergebnis seiner Untersuchung dem ReichstagBauer unterbreitet , der entschied , daß im Namen des Reichs » , 1
teriums Strafantrag gegen Dr . Helfferich gestellt werbe.

Berlin , 7 . Sept . Der Rechspräsident hat an den früheren
Staatsmnister Dr . Helfferich folgendes Schreiben gerichtet .^den Staatsminister Dr . Helfferich in Berlin . Auf das gefällig!
Schreiben vom 5 . September beehre ich mich , Ew . Exzellenz inii-
zuteilen , daß das Reichskabinett dieser Tage beschlossen hat , onj
Veranlassung des Reichsministers Erzberger Strafantrag dem
preußischen Justizmimster gegen Sie zu stellen . Gez . r Eberl.

Zur Rückkehr der Kriegsgefangenen.
Berlin , 7 . Sept . Die Reichsstelle für Kriegs - und Zioiige-

ängene teilt mit : Die bereits angezeigte Konferenz mit den Ver¬
tretern der englischen Regierung wurde am 6 . September , 10 Uhr
vormittags , im „Kölner Hof " zu Köln eröffnet . Als bisherz«
Ergebnis wird mitgeteilt , daß die englische Regierung mit eigene«
Material ooraussichtlch bis auf weiteres 3000 Gefangene täglich
in Köln übergeben werde und wöchentlich mit eigenen Schiffte3000 Mann nach Rotterdam schaffen könne , unter der Voraus¬
setzung , des Einverständnisses der holländischen Regierung . Eineweitere Steigerung der Heimschasfung hänge davon ab , in welchem
Umfange die deutsche Regierung in der Lage sei, rollendes Eisen¬
bahnmaterial und Schiffsraum zu stellen . Das Ergebnis der hier¬
zu noch notwendigen Verhandlungen wird so schnell als möglichder englischen Wako -Köln übermittelt . Der Gang der Verhand¬
lungen zeigte , daß die englische Regierung bereit ist , die siem-
schaffung -der deutschen Kriegsgefangenen nach Möglichkeit zufördern . Bis einschließlich 6 . September wurden in Köln 6M
deutsche Kriegsgefangene übernommen . Mit der Heimkehr der in
französischer Hand befindlichen deutschen Kriegsgefangenen kamvor der Ratifikation Lurch Frankreich nicht gerechnet werde «.
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Die Unterzeichnung des deutsch -österreichischen FriedensvertrW
beschlossen.

Wien , 6 . Sept . Die deutsch -österreichische Nationalverscn»
lung nahm nach längerer Debatte den vom Hauptausschuß voiP
schlagenen Beschlußantrag an , wonach gegen die Verletzung ^
Selbstbestimmungsrechtes Deutsch -Oesterreichs durch den M
densvertrag protestiert und der Staatskanzler beauftragt wird , dm
Friedensvertrag zu unterzeichnen . Der Protest wurde einstimmig
und der Auftrag an den Staatskanzler , den Friedensvertrag M
unterzeichnen , mit 97 gegen -23 Stmmen angenommen.

Der Friedensvertrag mit Bulgarien gutgeheißen.
Basel , 8 . Sept . Der Oberste Rat der Alliierten hat den Ver¬

trag mit Bulgarien endgültig gut geheißen . Bulgarien muß aus
Mazedonien verzchten und die später von den Alliierten festzu-
setzende neue Abgrenzung anerkennen . Dafür erhält es den freien
Verkehr mit dem Hafen von Dedeagatsch , die Benutzung der Schst
fahrtslimen , sowie die Bienenschiffahrt auf der Maritza.
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Verfügung des Arbeitsministeriums , betreffend häute - und Felle¬
versteigerungen sowie Beschlagnahme von Häuten und Felle ».

Auf Grund der Verordnung des Vundesrats über die wirt¬
schaftliche Demobilmachung vom - 7 . November 1918 (Reichs-

Gesetzbl . S . 1292 ) und der Bekanntmachung über Auskunftspflichi
vom 12 . Juli 1917 (Reichs -Gesetzbl . S . 604 ) verfüge ich hiermit
im Einvernehmen mit dem Ernährungsministerium in meiner
Eigenschaft als Staatskommissar für die wirtschaftliche Demobil¬machung:

I.
Die Abhaltung von Versteigerungen von Häuten und Fellenjeder Art ist bis auf Weiteres untersagt.
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1 beschlagnahmten Häute und Felle find pfleglich

Die Lm 1. September ds . Js . vorhandenen , nach ß 1 be¬
schlagnahmten Häute und , Felle find bis 10 . September der wirt¬
schaftlichen Abteilung des Arbeitsminifteriums , Hotel Silber , ge¬
trennt nach dem Monat des Anfalls , sowie unter genauer Angabe
von Ort und Gewicht zu melden.

Meldepflichtig ist der Eigentümer der Vorräte ; befinden sich

diese im Besitz oder Gewahrsam eines anderen als des Eigen¬
tümers , so hat auch dieser andere (Frachtführer , Lagerhalter,
Lohngerber usw .) die Anmeldung zu bämrken.

IV. °
Diese Verfügung tritt sofort in Kraft ; Verfehlungen gegen die¬

selbe find nach Maßgabe der eingangs genannten Verordnungen
strafbar ._ _ . z

Stuttgart , den Ä ). August 1919.
Im Auftrag des Arbeitsmimsters:

Kälin.

« - Maurm der Landesversorgungssielle über den Verkehr mit
Aepfela und Birnen.

Auf Grund der 88 12 und 15 der Verordnung des Bundes-
über die Verforgungsregelung vom 25 . September — 4 . No-

Eber - 0 - Juli 1916 (Reichs -Gefetzbl . 1915 S . 607 — 728 , 1916
S 673) wird für das württembergisch -hohenzollernsche Dersor-
«masaebiet (8 1 der Verfügung des Ministeriums des Innern
Mr Gemüse , Obst usw . vom 21 . Mai 1917 , Kriegsbeil . XII des
Mn . Amtsblatts S . -368 , mit Genehmigung des Ernährungs-
Ministeriums verfügt:

8 1-
Der Ankauf , Absatz und die Beförderung von Aepfeln und

Men aus der Ernte 1919 unterliegt , soweit nicht die nach-
Menden Bestimmungen Anwendung finden , innerhalb des würt-
Wbergisch-hohenzollernfchen Berforgungsgebiets keiner Beschrän-

z
Die Beförderung von Aepfeln und Birnen von einer Ortschaft

zur andern , gleichgültig in wessen Auftrag , durch wen , auf wel¬
chem Weg und mit welchen Mitteln (Fracht -, Eil -, Expreßgut,
Schiff, Fuhrwerk ) die Beförderung geschieht , ist bei Mengen von
«ehr als 6 Zentnern nur auf Grund eines gültigen Beförder
imgsfcheins zulässig.

Händler bedürfen zur Beförderung jeder Menge Aepfel und
Nemn eines Beförderungsscheines . Die Ausstellung erfolgt re¬
gelmäßig nur an Händler , die auf Grund der Verordnung des
Stellvertreters des Reichskanzlers über den Handel mit Lebens-
mid Futtermitteln und zur Bekämpfung des Kettenhandels vom
ZL Juni 1916 Reichs -Gefetzbl . S . 581 ) und der Verfügung des
Ministeriums des Innern vom 15 . Juli 1916 (Kriegsbeil . VIII
des Min . Amtsbl . S . 18 ) von der oberamtlichen Handelsstelle
zum Handel mit Obst zugelassen find , doch können auch Klein¬
händlern Beförderungsscheine für geringere Mengen Tafelobst
erteilt werden.

8 3-
Zur Beförderung jeder Menge Aepfel und Birnen nach außer¬

halb'des württembergifch -hohenzollernschen Versorgungsgebiets ist
ein Beförderungsfchein erforderlich

8 4.
Ist Än Beförderungsschein notwendig (vgl . 8 2), so wird er

-ausgestellt
I. im Verkehr innerhalb Landes

Hbeiin Erwerb durch einzelne Verbraucher vom Ortsvorsteher
des Abgangsorts;

dsdeiin Erwerb durch Verbrauchervereimgungen , Gastwirte und
Mchereibetriebe von der Landesversorgungssielle;

c)d«m Erwerb Lurch Händler und beim Erwerb zwecks ge¬
werblicher Verarbeitung von der Lanüesversorgungsstelle;
II. im. Verkehr nach außerhalb Landes in allen Fällen von

Ser Äondesversorgungsstelle.
» - 8 5.
M dem Ortsvorsteher kann der Antrag auf Ausstellung eines

Leförderungsschoins mündlich oder schriftlich , bei der Landesver-
joMngsstelle nur schriftlich gestellt werden . Der Antrag muß
«ihalten:

sj Namen , Beruf und Wohnort des Empfängers,
d>Namen , Beruf und Wohnort des etwaigen Beförderers , wenn

dieser nicht zugleich der Empfänger ist,
c) Namen , Beruf und Wohnort des bisherigen Besitzers,
ch Menge , die abgefetzt oder erworben oder befördert werden

soll,
sj beabsichtigte Beförderungsart (Fracht -, Eil -, Expreßgut , Schiff

Ho .) .
8 6.

(1) Der Beförderungsfchein , der von einem Ortsvorsteher aus-
zchech wird , hat zu lauten : .

Beförderungsfchein
M . . Zentner Aepfel , Birnen nach.

(Ort der Ausstellung ), den . . . (Tag der Ausstellung)
(Stempel des Schultheißenamts .)

Der Beförderungsfchein gilt zehn Tage , den Tag seiner
Ausstellung eingerechnet.

8 ? -

güL̂ Besürderungsschein der Landesversorgungsstelle ist nur
H wenn er ordnungsmäßig ausgefüllt und auf ihm keine Aender-

ung vorgenommen ist;
bjwenn er mit dem Stempel der Landesversorgungsstelle oer-

MN ist;
Ablauf der auf dem Beförderungsfchein vermerkten

Leficherungsfnst.
. 88.

-Ar Beförderungsschein wird bei Bahndeförderung mit den
Mgl«tzapieren verbunden . Er muß während der ganzen Dauer
«r Beförderung mit dem Begleitpapier und der Sendung ver-
AMri und dieser nach den Bedingungen angeschlossen bleiben,
^ für die Beförderung der Frachtbriefe usw . allgemein gültig

Sofern die Beförderung nicht mit der Bahn als Fracht -, Eil-
Expreßgut erfolgt , hat derjenige , der das Obst mit sich führt

"er o,e Obstfendung begleitet , den Beförderungsschein während
Er ganzen Dauer der Beförderung mitzuführen.

"üeraEvortlich für die Beförderung unter Benützung eines
Um Beförderungsfcheines sind die Versender , Empfänger und
»derer der Aepfel und Birnen.

Gsenbahnstellen nehmen keine Aepfel - und Birnensendung
û an ohne gültigen Beförderungsfchein zur Bewrder-

8 9-
Burkaus und Erwerb von Aepfeln und Birnen auf dem

m,t oder ohne Versteigerung ist verboten . In besonderen
^dwen von der Landesversorgungsstelle Ausnahmen von

yeni Verbot zugelassen.
2. . 8 40.

^ „ , weĤ ^ ^ ungen gegen die Vorschriften dieser Verfügung
tten und Fells» >mit  Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe

M 1500 Mark bestraft.

äuke- und Fülle¬
rn und Fellen.

über die wirl-
1918 (Reichs-

Auskunstspflichi
füge ich hrermil
ium in meiner
filiche Demobil-

Forstamt Calmbach.

TMueurindeu-VeiMs.
Am Donnerstag , 11 . Sept.

1919 vormittags 9 ' /r Uhr in
Calmbach auf dem Rathaus
aus Staatswald Distrikt I
Eiberg Abt . Wartgrund , Slraß-
brunnen , Distrikt IV Heinen«
Hardt Abt . vordere Kleinenz-
halde , Birklen , Dürrengrund,
Säurißle Rm . : 174 Tannen¬
rinde.

8 44
Arft Verfügung tritt sofort in Kraft.
Stuttgart , den 11 . August 1919. Ekert.

Stadtpflege Neuenbürg.
Für den hiesigen Stadtwald

werden noch

HolMcher
von hier oder auswärts gesucht.

Bewerber wollen sich auf
der Stadtpflege innerhalb
8 Tagen melden.

Stadtpfleger Es sich.

. Schäfte, Leder
« und alle ^

§ Schuhmacher- ;
- urtikel s

T empfiehlt billigst Z-

-L M. Meller. Z
V Pforzheim , Schloßb . 15

neben Bahnhof.

/ 4.

Amtskörperfchast Neuenbürg.
Schotterbrisuhr aus Bezirksstraßeu.

Die Anfuhr des Schotterbedarfs auf die Bezirksftraßen von den uachst-
gelegeneu Bahnstationen aus soll im Submisfionswege vergeben werde « .

Die Bedingungen können auf der Amtspflegekanzlei während der üblichen Kanzlei¬
stunden eingesehen werden.

Schriftliche Offerte auf die hienach verzeichneten Lose wollen mit entsprechender
Aufschrift versehen und verschlossen bis längstens

den 14. September ISIS, abends 6 Uhr,
auf der Amtspflegekanzlei abgegeben werden.

Die Vergebung erstreckt sich auf folgende Straßenstrecken und Lose:

Straße Markung

Neuenbürg — Langenalb

Schwann — Herrenalb

Schwann — Dennach

Schwann — Feldrennach
Herrenalb — Bernbach

Neuenbürg — Weiler
und

Arnbach — Niebelsbach

Schwann — Ellmendingen

Neuenbürg — Gräsenhausen
Neuenbürg — Birkenfeld

iSkzZtaltgsi 't

Wegen Verheiratung
meiner Köchin suche ich
zum 1. Oktober in kleinen
Haushalt nach

Herrenalb
perfekte

XSchin
ferner tüchtiges

ZimermWeu
Fra « vr . Haas,

z. Zt . Selighof,
Baden -Baden.

Perfektes

welches schon in Herrschafts¬
häusern gedient hat , in kleine
Familie nach Frankfurt a . M.
zum baldigen Eintritt gesucht.
Köchin vorhanden.

Angebote m . Lohnansprüchen
u. Eintrittstermin unter S . 27
an die Enztälergeschäftsstelle.

17Suche jung , evang . 15-
Jahre altes

Mädchen,
welches in kleinem kinderlosen
Haushalt mit der Hausfrau
alle Arbeit verrichtet.
Frau Oberingenieur Martin,

Karlsruhe i B,
Karl Wilhelmstr . 18.

Riegertswasen — Ziegelhütte
Neuenbürg — Liebenzell

Neuenbürg — Unterreichenbach

Calmbach — Würzbach
Höfen — Langeubrand

Feldrennach — Langenalb
Den 5 . September 1919.

e)

b)

Neuenbürg
Arnbach

Schwann
Conweiler
Conweiler

Feldrennach
Neusatz

Rotensol
Schwann
Dennach

Feldrennach
Herrenalb
Bernbach
Arnbach

gegen Neuenbürg
Ottenhausen

von Arnbach nach
Niebelsbach

Schwann
Oberniebelsbach
Unterniebelsbach

Gräsenhausen
Gräsenhausen

Birkenfeld
von Gräfenh . Grenze
bis Waldende
von Waldende bis
Sträßle
Sträßle
Sträßle bis zum
Regelbaumweg
Regelbaumweg

Gräsenhausen
Neuenbürg

Waldrennach
von Neuenbürg
nach Langenbrand

Langenbrand
von Waldrennach
nach Schömberg

Schömberg
von Langenbrand

nach Schwarzenberg

Schwarzenberg
Oberlengenhardt
Unterlengenhardt

Neuenbürg
Waldrennach
Engelsbrand

von Neuenbürg
nach Grunbach

Grunbach
von Engelsbrand
nach Unterreichenbach

Calmbach
Höfen

Langenbrand
Feldrennach

N
ab Station

Neuenbürg

>Neuenbürg oder
j Ittersbach

Herrenalb

Rotenbach

Neuenbürg
Herrenalb

Neuenbürg

Neuenbürg
Ellmendingen

Neuenbürg
Neuenbürg

Birkenfeld

Neuenbürg

12

Höfen

Höfen oder
Unterreichenbach
Unterreichenbach

Liebenzell

Neuenbürg

Unterreichenbach

14

16

21

Calmbach
Höfen

Ittersbach
Oberamtspfleger Kübler.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Einwohner , welche die Be¬

dienung des demnächst ein¬
treffenden

Dörrofens
übernehmen wollen und über
ein geeignetes Lokal zur Auf¬
stellung desselben verfügen,
wollen sich in den nächsten
Tagen melden beim

Stadtschultheißenamt.
Den 5 . Sept . 1919.

Gesucht für Hotel Viktoria
Heidelberg

Arnbach.
Eine erstklassige, fehlerfreie,

schwere, mit dem zweiten Kalb
36 Wochen trächtige

Nutz und
' Fahrknh

hat zu verkaufen
Ernst Mayer » Schreiner.

Schömberg.
Ein tüchtiges

Mädchen
für alle Hausarbeiten mit
guten Zeugnissen gesucht.

Offerten erbeten an
Frau Dr Doedefeld,

Villa Waldheim.

Schömberg.
Eine 36 Wochen mit dem

3. Kalb trächtige

Nutz- und
^ Fahrkuh
hat unter jeder Garantie zu
verkaufen
Gottlieb Fuchs , Talstr. 7<

Braves

das schon in besser. Haus ge¬
dient hat , zu kleiner Familie
ohne Kinder gesucht.

Frau Karl Gutbrod,
Pforzheim . Schloßberg 15.



7 ^

Lberuhausen , 7. September 1919.

ToSes - klnzsige.
Allen Verwandten und Bekannten zur Nach¬

richt, daß heute früh */-7 Uhr unsere treubesorgte
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Urgroß¬
mutter

Mine Mm Witwe,
geb. Roth,

nach längerem Leiden im Alter von 76 Jahren
sanft entschlafen ist.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:

Ernst Kusterer, Metzger, Mannheim,
Fritz Kusterer » Obernhausen,
Familie Buck, Grafenhausen,
Familie Wolfinger , Obernhausen.

Beerdigung Dienstag nachmittags 3 Uhr.

Herrenalb , 6. September 1919.

Danksagung.
M Für all die vielen Beweise der Teilnahme , die
M uns in unserem Leid um meine Frau , unsere

gute Mutter

Km Margarete AjmaaD

Neuenbürg»
Bis Mittwoch d. W . trifft ein

UW- Waggon "WG

s Wein
für mich ein und sehe gefl . Bestellungen entgegen.

KLsissI.

Baubund-Möbel
vereinigen sämtliche Vorzüge
in sich, die der Käufer heute
:: au Möbel stellen muß. ::

Günstige Zahlungsbedingungen.
Mff " Besichtigung 10 — 12 und 2 — 5 Uhr . " WW

Verkaufsstelle Pforzheim,
Gewerbeschule, Emma Jagerstratze Nr . 21.

>» » » »

Getragene weiche Herrea-RWte
werden nach der neuesten Mode
tadellos umgeformt bei billigster
Berechnung in kurzer Lieferzeit.

3 oh . Kresse ! , Psorzheim,
Geuossenschaftstr. 11. Tel. 3175.

» «

» » , » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » >

Größere Kettenfabrik beabsichtigt in der Nähe Pforz¬
heims eine

Male zur Herstellung van ranlasieketleu
zu errichten . Bewerber , die bereits über ein entsprechendes
Lokal und Arbeitskräfte verfügen , over aber solche, die in
der Lage wären , eine solche zu organisieren und zu leiten,
wollen ihre Adresse unter Nr . 50 an das Kontor des
Blattes senden.

OberamtsstadtNeuenbürg.
Sitzungd-Geuieindttats
am Dienstag , 9 . Sept . 1919,

abends 6 Uhr.
Tagesordnung:

1. Armensachen . N , .
2 . Brennholzpreise.
3 . Gegenstände der laufenden

Verwaltung.
4 . Bekämpfung derWohnungs-

not (Beschlüsse z. d . Min
Vers , vom 29 . 8 . 19 . Staats
anz . Nr . 197 .)

Den 6 . Sept . 1919.
Stadtschultheißenamt

Knödel.

8 «I»8ii»l»vrK , clen 5. 8eptemder
bleue Heilanstalt

l9IS.

äio überaus ber/liebe ^ nteilvabwe an äem sebveren
8ebick8al8sedlL86 , äer uns cturcb äen loü unserer lieben

Stüdt . Arbeitsamt
WUdbad.

Kostenlose Stellenvermittlung
Fernsprechanschluß Nr . 140.

Für sofort oder später werden
gesucht,

weiblich:
Dienftm .,Küchenm ., Servierfrl.
(Jahresstellen ) 5 Dienstmädchen
nach auswärts , 2 Büffetfrl.
nach Pforzheim.

Stellen suchen
männlich:

Kaufleute , Mechaniker , Schlos¬
ser, Maler , Landwirt.

weiblich:
Krankenschwester.

setrotten , tür äie rsbireieben Blumen uoä Kränre . äie von allen
Leiten äer Lntseblakenen Aewicimet vurclen , sage » v.lr aut äiesem
IsVesse unseren beiölieksten Dank.

Ok ' . M6Ü.  äoIls ' ÖLlb !' nebst freu  tinci stinüsrn

Anzeige!
Wir haben in Neuenbürg bei Frau FrauK Schlegel,

alte Pforzheimerstraße Nr. 19, eineMäschL-KnnahrneilLlte
Arnbach.

Eine gebrauchte guterhaltene

so liebend umgab , sagt herzlichen Dank

Förster Gutzmann mit Kindern. W
sucht zu verkaufen

Ernst Dertfch,
Fabrikarbeiter.

B i r e n f e l d.
Habe eine

eröffnet.
Wir übernehmen Stärk-,Leib- und Haushaltuugswäsche

zum Wasche« und Bügeln.
Auf Wunsch wird die Wäsche abgeholt und zmückgebracht.

Lieferzeit ca. 8—10 Tage.
Dampfwaschanstalt in Birkenfeld.

Klucke
Liederkranz.

mit 7 Jungen , 8 Wochen
alt , sowie einen Kinderlieg
und Sitzwagen , gut erhalten,
Küchenschaft, Erdölzug
lampen und eine ältere Bett¬
lade zu verkaufen.

Karl Friedrich,
Kirchweg Nr . 9.

Heute abend Wieder¬
beginn der

Singstunde«.
Der Verein beteiligt sich am

Blumentag 21. ds. M.
Der Vorstand.

ist Ihnen gesichert trotz der
Getränke-Not

wenn Sie zur Bereitung von
Haustrunk
Dr . Schweitzers

Kunstmostsubstanz

Wum"
verwenden. Dieses altbe¬
währte Extrakt einfach mit
Zucker im Mostfaß angesetzt,
vergärt rasch zu einem al¬
koholhaltigen Getränk, das
wie gut . Obstmost schmeckt
und an Güte « . Bekömm¬
lichkeit unübertroffen ist.
150 L. 100 L. 75 L. 50 L.

Freundliche3Zimmer-
Wohnung

mit Zubehör von kinderlosem
Ehepaar auf 1. Oktober oder
15 ., evt . auch auf 1. Nov.
gesucht, wenn möglich mit
Garlenanteil.

Angebote mit Preis unter
Nr : 19 an die Enztäler -Ge-
sch äftsstelle erbeten.

Fräulein sucht
ein «nmöbl.

für sofort

Zimmer
mit Koch - Gelegenheit.

Angebote unter E . S . 28
an die Enztälergesch äftsstelle.

10 — 7.50 6.20 5.—
Wer keinen Zucker zur Ver¬

fügung hat, nehme
„Tawavino"

mit künstlichem Süßstoff
zur Herstellung eines alko¬
holfreien obstmostähnlichen

Getränkes.
150 L. 100 L. 75 L. 50 L.

9.-12.— 9.— 7.50 5.80
in Kolonialwaren- und

KonsuM'Geschästen.
Rährmittelwerk

Dr.Schweitzer, Eßlingen.

L « W
als Darlehen von tüchtigem
trebsamen Geschäftsmann zur
Erweiterung des Geschäfts in

diskr . Weise aufzunehmen ze¬
ucht. Gefl . Angebote u. A . 20

an die Enztälergeschäftsstelle
abzugeben.

Tüchtiger

Brennholz,
Kuchen,Tauuen, For chen,Schwarten,

HündelhoLr.
sucht zu kaufen und erbittet Preis- und Quantumangabe

Elias Benzins, Schwenningena. N.
Telefon Nr . 160 . - tz

Bei Krövs, MM Hals
usw . hat sich bestens bewährt
Apotheker Raithel-
huber s Kropfgeist.

Viele Nachbestellungen!
Zahlreiche Dankschreiben!

Flasche 3,50 b . 3 Fl . franko!
Allein durch Hofapotheke

»echiuge« , Hohenzollern.

nüchtern und zuverlässig , mit
erwachsenem Sohn , welcher
auch im Feilen geübt und im
elektr . Betrieb erfahren , sucht
paffenden Posten event . die
Leitung eines kl. Sägwerks.
Wohnung erwünscht.

Gefl . Offerten bitte unter
„Obersäger" an die Enztäler-
geschäftsstelle.

Ottenhausen.
Einen Wurf sehr schöne

hat zu verkaufen
Jakob Fretz b. Bären.

Für den
sofort eine

Verkauf von Flaschenbier wird k

zuverlässige Person
gesucht.

Stratzeubaubüro Neuenbürg.

WäNde U W. Andernach,
werden trocken durch die e»»i.
Luftstromisolierung der -Seuei u . Ry.

Niederlage:
Birkenfelder

Baumaterialieuhandluug,
Birkenfeld.

AMMchln.
Aaiurtisjllcunäjgkr.

Sixene backbedanckluno kürI'rsueiileicksL, XVeisskluss, starker Kegel,
Lenkung, Kropk, Leinleicien, Lettnässen, Llssenleicken, Qsllenstei»,
Hämorrkolclen, karttleckte, Nalaris, Zlvrvvu-, Hers- o. Lunxeulsläon.

Ol täZIick vormitt. 10—'/il VIu,naekmitt. '/,4—'/,k Hinnackmitt. '/-4—'/,6 11kl
8um8tax uutt 8vuutux uusrrLits . "MkZ

M-W An Wechlz
ganz oder geteilt

gegen Kaffe zu kaufen gesucht.
Angebote an

RodiLWimenbergerA.-G., Pforzycis

Ate ) Ein gutes Buch VN»
Küthe Gturmfek »,

^ ' gleich nützlich zu lesen
für Jurrgfr« uutz Mngling, WeiL oder Mann. Bereits 40000
Bücher«erkauft. Preis M ü,70 portofrei gegen Voreinsendun-
^ermrt« Nach«,durch KoS« »»-Bersaud, Feuerbach« (Württ.)

Uükill tue iellMMM 8odll?

NekorinpUSrxoLillm Vratls-
Kvlw(̂ VürrrembA.). DirekteI

Maurer «vil
Taglöhner I

gesucht nach Calmbach , Neivl
bau Döttling , bei der Säxi
Mühle Keller.

Roe Sieber » ^
Baugeschäft , Pforzheim . !

Amtlicke Kurse
milgeteilt von der Bankfirma Baer L Elen - , Karlsruhe i. B.
Proz . Kriegsanleihe . .

„ Bad. Eisenb.Anl.
39- ' „ do. conv.

„ Bayern.
„ Württemberger.

78-/»
90' /-
91' /»
78' /-
89-/»

Allgem. El. Akt.
Paketfahrt ,/
Nordd. Lloyd Akt
Phönix Mt . .
Bad. Anilin u. Soda Akt
Deutsche Kali-Akt.

l«S
- »»-/«
jior
>isrv»
i327'/'
ilSi

Devise Schweiz 100 Francs ^ 378' /-
„ Holland 100 Gulden --- /̂/ 812.
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